




Sem ruhmlichen ngedencken

FochVBdelgebohrnen und Poch—
gelahrten Gerrn,

Gog diuue—
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Sr. Sr. Hochfürſtl. Hochfurſtl. Durchl. Durchl.
zu Sachſen Coburg- Meiningen hochbetrauten ge—

meinſchafftlichen Hof- und Juſtiz Raths,
Als Derſelbe den 3. Junii 1743. aus dieſer Zeitlichkeit durch einen ſanfften

Tod in die frohe Ewigkeit verſetzet, und darauf den 5. Junii Abends

Bey hochanſehnlicher Keichen-Wegleitung

Beerdiget wurde,
Wiomete,

Aus ſchuldigem Beyleid, und Beobachtung ſeiner groſſen Verbindlichkeit

Gegen das vornehme Dinckiſche hauß
Folgende Zeilen

D EROUnterthanige Diener
Johann Friedrich Wachſen.

MEJNJNGeſm.,Gedruckt bey Jonas Chr. Haſſerts, F. S. Hof-B. ſeel. hinterlaſſenen Wittbe.
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Afäut ntein ginc mer ifft den Kiel

ur cgcorvenlJ—Da mnf e fur g anuuen lodetn?
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Koftimt icu iti das Sayten-Spiel,
Weil mnicht td Tren den Abtrag fodern.
Sein Tugeud-Lauf, ſein Geiſt und Bild

GSo wohſet wind: noch Meiver ſchiltdt

wird euren Ve bunterſtüten.
Jeeeee

Nar kvnmt  und helft der ſchwachen Hand.

Enturccltenn ild von Zinckens Gaben.
Kommt! loſet meiner Zungen Band,

Und ſagt, was Mir mit Jhm begraben.
Mein klaglich Ach! mein banges Weh,
Mein thranend Aug, ein oranen-See
Entrterhr venibhtrag.hie zu zollen.  1 t

ntkrnn Trauer Nacht
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Ach! daß mir Gluck und Stern ſo gar nicht ſcheinen wollen.
Wird auch tein Gzlütk zn Grab gebracht.



hie Themis ſtrhet ſtunim und bleich,

Und führet mehr als bittre Klagen,
Weil durch des Todes-Morderſtreich,
Jhr SchooßKind wird ins Grab getragen.
Sie ſelbſt zerreiſſet Band und Haar,
Legt Schwerdt und Waag zur Todten-Baatr,
Und netzet Sinckens Haupt und Kuſſen.

Die Wahrheit ſchreibt zum Denck-Mahl an,
Was ſein bemühter Schweiß gethan,
ind wie. viel:. Stadt und Land durch ihn entbehren müſſen.
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Ghr Burger, kommt, und ſagt den Schmertz
Der euch durch Jiücken niederſchlaget
Eur thranend Aua uud klopfend Hertz,
Sagt doch, was inan zu Grabe traget.
Euch ſtirbt ein Lieb erfullter Mann;
Ein hochſt gerechter Ulpian,
Der liebreich eure Klagei horte;
Der Frommen Hülf, der Unſchuld Freund,
Der Boßheit. und des Drangſahls Feind,Der euch beh Streit uno Haß den Weg der Liebe bahnte.
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Eeuurchblattert jeder Zeiten Buch,

Durchſucht was Henneberg verlohren,

Und merckt wie heilſam treu und klug,
Er Unheil wehrt, und Heyhl gebohren.
Kein Glaſer ſtellt den Wett-Streit an;
Kein Strauß hat je ſo viel gethan,
Als Er in Creyß-und Reichs- Geſchafften.
Hie denckt, wenn ihr es eiügeſehn,
le vrezewie weh ruch iſt geſchehn.
So muß ſich Zinckeus Geiſt zu eurem Wohl entkraften.



Wir ſehn wie bey der Todten Klag

a v oDenn weiche ſinenge Pein Jinck ſteht auf Trauer Buhnen

q qu grn
Jch

Gich Dir zum ſteten Dantk, bey Deiner Gtufft verpfänden.

Daß auch der ſpatſten Zeiten Roſt
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